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Ja, ich möchte HIGHLIGHT als Neukunde für mindestens ein Jahr abonnieren.

Bitte senden Sie mir ab der nächsterreichbaren Ausgabe mein persönliches Exemplar 

und dazu HIGHLIGHT Kompakt, die Beilage für Abonenten. 

Abonnementspreis inkl. MwSt. für ein Jahr/sechs Ausgaben:

 € 45,- plus  € 8,- Versand (Ausland € 20,- Versand).                                    

Firma

Ansprechpartner

Straße / Postfach

PLZ / Ort

Land

Tel. / Fax

Datum / 1. Unterschrift

Widerrufsgarantie:

Ich bin darüber informiert, dass ich diese Vereinbarung innerhalb von 14 Tagen 

schriftlich beim HIGHLIGHT-Leserservice, Postfach 1038, 59598 Rüthen, widerrufen 

kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Dies bestätige ich durch meine zweite Unterschrift.

Datum / 2. Unterschrift

Ausschneiden oder kopieren und ...

... per Fax an 0 29 52 / 97 59 201      ... per Post an HIGHLIGHT-Leserservice, Postfach 1038, 59598 Rüthen

6 x im Jahr 
HIGHLIGHT - Das Fachmagazin der Lichtbranche 
inkl. HIGHLIGHT Kompakt, dem Newsletter für 
Abonnenten und dazu zwei Ausgaben 
LightEvent & Architecture

kostenlos für einen neuen Abonnenten:

HIGH
LIGHTDESIGN  |  PLANUNG  |  TECHNIK ... Information im Abonnement + Prämie

Zahlungswunsch:

     VISA/DINERS/MASTERCARD

     Kartennr.:                   3-stelliger CVV-Code: 

     gültig bis:

     BANKEINZUG

     Konto

     BLZ      

     Institut       

     RECHNUNG

Jetzt einen neuen 
HIGHLIGHT-Abonnenten 
werben und eine tolle 
Prämie erhalten!

Firma

Ansprechpartner

Straße / Postfach

PLZ / Ort

Land

Tel. / Fax

Japanmesser-Set: 
Qualitäts-Santoku-
Messer, Schärfstein 
und Anleitung 

Füllfederhalter Flash
von Cerutti 1881 
in Geschenkverpackung

Rollerball Flash
von Cerutti 1881 
in Geschenkverpackung

WerberAbonnent
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Hat man das Internet vielleicht
anfangs noch belächelt, so kommt
inzwischen keiner mehr am globa-
len Netz vorbei – auch die Medien
nicht. Und dies gilt nicht nur
für die Publikumsmedien, beson-
ders auch für uns Fachmedien.
Wir sehen dies als Chance, außer
unseren Inhalten in der gedruck-
ten Ausgabe der HIGHLIGHT weitere
Inhalte im Internet zu publizie-
ren – aktuelle Entwicklungen und
zusätzliche Informationen zum
Heft. Daher ist seit dem 29. Juli
unser Internetauftritt komplett
neu – unter der neuen Adresse
www.highlight-web.de – mit neuen
und zusätzlichen Inhalten und
Funktionalitäten. 
Übersichtlicher gestaltet sind
die Informationen hier noch ein-
facher abzurufen, und auch
Inhalte wie technische Artikel,
eine Datenbank zum Designschutz,
Adressen von Herstellern, oder
unser Lightguide, sind einfach
verfügbar. 
Sämtliche Inhalte sind für den
Nutzer kostenlos, nur für einige
Bereiche der Homepage ist eine
Anmeldung erforderlich.
Gleichzeitig können Sie sich auch
für den nun regelmäßig erschei-
nenden Newsletter eintragen.
Sie sehen, HIGHLIGHT wird breiter
im Netz präsent. Das geht jedoch
nicht zu Lasten unserer klassi-
schen gedruckten HIGHLIGHT, die
wird es weiterhin in bewährter
Form geben – und auch hier ent-
wickeln wir uns weiter.
Da das Medium Internet vom Dialog
lebt, freuen wir uns auf Ihre
Kommentare und Anmerkungen – was
haben wir gut gemacht, und was
können wir noch verbessern? 

Markus Helle
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Die Lichtplaner Kardorff Ingenieure haben
das Gebäude aus der Distanz beleuchtet,
was durch den Einsatz spezieller Optiken
aber ohne den Verlust von Differenzierung,
der ansonsten mit einer solchen Anstrah-
lung verbunden ist.

Durch eine präzise Lichtführung, die un-
erwünschtes Streulicht auf angrenzende
Flächen ausschließt, benötigt die Installa-
tion dazu auch nur ein Viertel der Energie
herkömmlicher Beleuchtungsanlagen. 

Das Alte Stadthaus von 1911 ist eines der
signifikantesten historischen Gebäude Ber-
lins in direkter Nachbarschaft zum Roten
Rathaus. Sieben Jahre nach der aufwendi-

gen Restaurierung sollte der denkmalge-
schützte Bau von Ludwig Hoffmann auch
bei Nacht ein angemessenes Erscheinungs-
bild erhalten.

Die von Kardorff Ingenieure eingesetzte
neue Projektionstechnik ermöglicht es, Fas-
sadenbereiche gezielt vollflächig und unter-
schiedlich stark zu beleuchten. Damit las-
sen sich auch unerwünschte Schattenwürfe
von vor- oder rückspringenden Gebäudeele-
menten vermeiden. Um die Mittelachse und
damit die Symmetrie hervorzuheben, wird
das Gebäudezentrum – der Mittelrisalit –
doppelt so hell angestrahlt wie die Eckrisa-
lite und zurückspringende Fassadenberei-
che. Das Lichtkonzept wurde aber nicht nur
auf die Gebäudeform abgestimmt, sondern
auch auf das Fassadenmaterial des Alten
Stadthauses: Bewusst wählten Kardorff In-
genieure als Lichtfarbe Neutralweiß, das
zum grauen Muschelkalk der Fassade
passt. Die Farbe harmoniert ebenfalls mit
dem Licht der Nachbarbebauung und der
Straßenbeleuchtung. Die vorhandene Be-
leuchtung des Turmes mit konventionellen
Uplights wurde beibehalten, da sie sich
nahtlos in das neue Konzept einfügt. 

Die Beleuchtungstechnik basiert auf
hochkomplexen Glasfiltern, die das Licht

Mit einer Mischung aus hocheffektiver Optik und de-

taillierter Planung konnte bei der Beleuchtung des Al-

ten Stadthauses in Berlin ein Konzept umgesetzt wer-

den, das eine differenzierte Ausleuchtung garantiert,

aber Eingriffe in die Bausubstanz unnötig macht –

sehr zur Freude von Denkmalschutz und Betreibern.

EFFEKTIVITÄT MIT DISTANZ
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modellierbar machen. In der Praxis bedeu-
tet das: Unterschiedliche Abstände von
Lichtquelle werden ausgeglichen und Flä-
chen homogen angestrahlt – insbesondere
nur im gewünschten Bereich. Weder das
Dach, noch die Fußgängerebene oder die
Nachbargebäude erhalten Streulicht aus
der Anlage, sodass unerwünschte „Lichtver-
schmutzung“ und Energieverschwendung
vermieden wird. Speziell im Fensterbereich
wurde die Lichtmenge so gewählt, dass die
Einteilung bei Nacht noch wahrnehmbar ist,
jedoch die Menschen im Gebäude nicht ge-
blendet werden. 

Weil nur ausgewählte Fassadenbereiche
angestrahlt werden, ist die Beleuchtungstech-
nik so effektiv: Für die nächtliche Inszenie-
rung der 2.100 m² großen Fassade des Alten
Stadthauses reichen acht 250-W-Halogen-
Metalldampflampen aus, um die gewünschte
Ausleuchtung zu erreichen – das sind weni-
ger als 1 Watt pro m² Fassadenfläche. 

Zwei sieben Meter hohe Multifunktions-
Lichtmasten, ausgerüstet mit jeweils vier

schwenkbaren Projektorköpfen, bilden den
Kern der Beleuchtungsanlage. Sie wurden –
ganz im Sinne des Denkmalschutzes – in 45
Metern Abstand zur Fassade aufgestellt und
sind durch ihr reduziertes Design unauffäl-
lig ins Straßenbild integriert. Die Lichtmas-
ten entstammen dem multifunktionalen
und patentierten ICI-System (Intelligent City
Instruments), sie sind aus rostfreiem Alumi-
nium. Auch die Wartung der Beleuchtungs-
anlage ist denkbar einfach und daher kos-
tengünstig: Die Projektoren sind via Hub-
steiger gut zu erreichen und ein Lampen-
wechsel sowie die Pflege der Vorschalt-
geräte kann ohne Neufokussierung des Pro-
jektors durchgeführt werden. Hinzu kommt,
dass ein einheitlicher Lampentyp in allen
Projektoren verwendet wird und sich die
vertikale Glasabdeckung der Lichtaustritts-
öffnung mit einem einfachen Teleskop-
wischer von unten und ohne Hubsteiger 
reinigen lässt. Für die Betreiber ist dieses
System auch deshalb kostengünstig, weil
keinerlei Leitungen am Gebäude verlegt

oder gewartet werden müssen. Kardorff In-
genieure ist es gelungen, mit der neuen Be-
leuchtungstechnik ein dezentes Lichtkon-
zept, eine hochmoderne Leuchtentechnolo-
gie sowie ein multifunktionales Mastsystem
zu einer nachhaltigen und wirtschaftlichen
Gesamtlösung zusammenzufügen. 

Gemeinsam mit dem Bauherren, die 
Berliner BIM GmbH, und dem Betreiber, der
Vattenfall Europe Netzservice GmbH, wurde
eine innovative und umweltgerechte Be-
leuchtungslösung für das Alte Stadthaus
realisiert.

Das Alte Stadthaus in Berlin besitzt seit März 2009
eine hochmoderne Fassadenanstrahlung, die nur ein Vier-
tel der Energie herkömmlicher Beleuchtungsanlangen be-
nötigt. 

Links: Mit der neuen Projektionstechnik ist es mög-
lich, Fassadenbereiche gezielt und ohne unerwünschte
Streuverluste auf benachbarte Flächen auszuleuchten. 

Das Beleuchtungskonzept von Kardorff Ingenieure im
Grundriss. 

Zwei sieben Meter hohe Multifunktions-Lichtmasten,
aufgestellt im Abstand von 45 Metern, reichen aus, um die
Fassade bei Nacht vollständig zu beleuchten. 
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Beleuchtung in Bürogebäuden kann
mehr sein als nur eine normgerechte 
Lösung, hier kann sich vom Büro bis zum
Empfang auch Unternehmenskultur 
widerspiegeln. Im nächsten Heft zeigen
wir Beispiele wie die neue Hauptverwal-
tung von Unilever in Hamburg, in der
Licht zum Sinnbild eines Ziels, nämlich
Nachhaltigkeit, wird.
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